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ROM IST EINE MAJESTÄTISCHE Stadt und eine der ältesten noch bewohnten Siedlungen auf europäischem Boden. Der Gründungsmythos besagt, dass die Stadt am 21. April 753 v. Chr. gegründet wurde. Der legendäre Gründer und erste König Roms war Romulus, der seinen Zwillingsbruder Remus getötet haben soll, nachdem sie sich darüber gestritten hatten, wo die Mauern der neuen Stadt errichtet werden sollten. Die beiden Zwillinge, die von keinem Geringeren als dem trojanischen Helden und Halbgott Aeneas aus Vergils Aeneis und Homers Ilias abstammten, waren nur dank des Eingreifens einer Wölfin am Leben, die sie pflegte und aufzog, nachdem ihr Onkel geplant hatte, sie zu töten. So wurde eine Wölfin, die zwei Babys stillt, zum offiziellen Symbol Roms [siehe Zeichnung]. Weitere sechs mehr oder weniger legendäre Könige sollten folgen.

Historisch akkurater ist die Annahme, dass gegen Ende des achten Jahrhunderts v. Chr. die Bewohner mehrerer etruskischer Städte, die bereits in der Region ansässig waren, wie Tarquinia und Veio, begannen, sich für das kleine Dorf am linken Tiberufer zu interessieren, das nur wenige Kilometer vom Meer entfernt lag. Das Interesse der Etrusker an der sich entwickelnden Gemeinde war durch ihre geografische Lage begründet, insbesondere durch das Vorhandensein der Isola Tiberina (Tiberinsel), einer kleinen Insel in der Mitte des Flusses, die eine einfache und sichere Überquerung ermöglichte. Für die Etrusker war die Kontrolle dieser Furt von entscheidender Bedeutung für den Salzhandel, der wesentlich zu ihrem Wohlstand beitrug.

Das Salz galt in der Antike als „weißes Gold“, da es als Konservierungsmittel für Lebensmittel verwendet wurde. Die Etrusker sammelten es in den Salzwiesen entlang der Küste und tauschten es mit den im Landesinneren lebenden Lateinern. So wurde die Isola Tiberina zu einem wichtigen Handelsplatz. Durch die Teilnahme am Salzhandel begannen die Einwohner Roms, Reichtum und Macht anzuhäufen.

Im Jahr 509 v. Chr. stürzte eine Koalition aus römischen Patriziern und Plebejern den etruskischen König Tarquinius Superbus (Tarquinius „der Stolze“), den letzten König, den Rom je haben sollte, und vertrieb ihn aus der Stadt. Als Ersatz für die beendete Monarchie errichteten sie eine Republik, ein Wort, das vom lateinischen res publica abgeleitet ist, was „die öffentliche Sache“ oder Gemeinwesen bedeutet, d. h. ein Regierungssystem, in dem die Herrscher des Staates den Staatsbürgern gegenüber für ihre Handlungen verantwortlich sind. Zu dieser Zeit war die römische Bürgerschaft in drei klar definierte soziale Gruppen unterteilt. Erstens die Patrizier – vom lateinischen patres, was „die (Gründer-)Väter“ bedeutet –, Nachkommen der ältesten Familien, die auf den sieben Hügeln siedelten. Diese Gruppe hatte das beste Land für sich beansprucht und dadurch Reichtum und Einfluss erlangt. Sie waren die Aristokratie Roms. Dann kamen die Plebejer (vom lateinischen plebs, was „die Menge“ bedeutet), d. h. die Einwanderer, die aus Latium und dem übrigen Mittelitalien nach Rom kamen, denen die weniger einträglichen Felder überlassen wurden und die selbst nicht den Aufstieg zum Patriziat anstreben konnten. Auf der untersten Stufe der Gesellschaft lebten die Proletarier, abgeleitet von dem lateinischen Wort proles, „Kinder“, also Söhne und Töchter. Sie waren die Mittellosen Roms, die nichts anderes besaßen als ihre Nachkommen (daher ihr Name).

Die oberste Führung der Republik wurde zwei Konsuln anvertraut, die von einer Versammlung, in der alle (männlichen) Bürger stimmberechtigt waren, für ein Jahr gewählt wurden. Als Belohnung für ihre Rolle beim Sturz der Monarchie kam einer der Konsuln immer aus den Reihen der Plebejer. Auf diese Weise hatte Rom eine demokratische Republik errichtet, die dem athenischen Modell nicht unähnlich war. Dreiundzwanzig Jahre später jedoch schlossen die Patrizier die Plebejer von den höchsten Staatsämtern aus und konzentrierten die gesamte Macht in ihren Händen, so dass eine oligarchische Republik entstand, die eher an das spartanische Modell erinnerte. Erst 367 v. Chr. konnte die Partei der Plebejer nach jahrelangen Kämpfen und Auseinandersetzungen eine Reihe wichtiger Zugeständnisse für sich verbuchen, darunter schriftliche Gesetze anstelle der traditionellen mündlichen, das Recht, Patrizier zu heiraten, die Zuteilung von besserem und größerem Ackerland und die Wiederzulassung zum Konsulat.

In der republikanischen Phase der römischen Geschichte übte der Senat viel Macht aus: Er entschied über Priester und Tempel, verwaltete das imperium militiae (das Militärkommando), unterzeichnete Abkommen und Friedensverträge, erklärte den Krieg, kontrollierte die Arbeit der Richter, diskutierte und billigte Gesetzesentwürfe, beaufsichtigte das aerarium, die äußerst wichtige öffentliche Kasse Roms, und vieles mehr. Die Mitglieder des Senats stammten aus der Aristokratie, und dieses Gremium überlebte durch mehrere Reformen bis ins siebte Jahrhundert n. Chr. Wenn Sie Rom besuchen, werden Sie hier und da auf die Inschrift S.P.Q.R. stoßen, die für Senatus Populusque Romanus steht und „Der Senat und das Volk von Rom“ bedeutet.

Die Innenstadt ist auf sieben Hügeln erbaut; daher geht man oft bergauf oder bergab, wenn man etliche der touristischen Attraktionen Roms besucht. Der Palatin ist der zentrale Hügel, den Romulus für den Bau seiner Stadt auswählte. Auf ihm befand sich wahrscheinlich die früheste menschliche Siedlung in diesem Gebiet, die auf das zehnte Jahrhundert vor Christus zurückgeht. Später bauten Roms mächtige Kaiser wie Octavian Augustus, Tiberius und Domitian hier beeindruckende Kaiserpaläste. Der Aventin, von dem aus man einen atemberaubenden Blick auf Rom genießen kann, war der Ort, den Remus vergeblich ausgesucht hatte. Er befindet sich in einer strategischen Position in der Nähe des Tibers und überblickt den gigantischen Circus Maximus. Auf dem Kapitol, der das Forum Romanum überragt, befindet sich das Rathaus Roms (Palazzo del Campidoglio). Auf diesem Hügel befanden sich die ältesten Tempel Roms, darunter der wichtigste von allen, der dem Jupiter Optimus Maximus geweiht war. Eine zwischen dem 13. und 14. Jahrhundert errichtete Kirche, die Basilica di Santa Maria in Aracoeli, befindet sich am oberen Ende einer steilen Treppe mit 124 Stufen, gleich hinter dem imposanten weißen Vittoriano-Denkmal, das auch Altare della Patria (Altar des Vaterlandes) genannt wird.

Der Quirinal ist nach dem Gott Quirinus benannt, der von den Sabinern verehrt wurde, einem antiken Volk, das hier gelebt haben soll. In der heutigen Zeit ist der Palazzo del Quirinale aus dem sechzehnten Jahrhundert von Bedeutung, ein prächtiges Gebäude mit einem üppigen Innengarten, das von 1605 bis 1870 als Papstresidenz diente und von 1871 bis 1946 die offizielle Residenz des italienischen Königs wurde, nachdem die Piemontesen Rom erobert und zur Hauptstadt des Königreichs gemacht hatten. Heute ist es der Sitz des italienischen Staatspräsidenten. Seine Gesamtfläche ist zwanzigmal so groß wie die des Weißen Hauses in Washington, D.C.

Der Esquilin ist der größte und höchste der sieben Hügel. Er ist vor allem als Standort von Kaiser Neros weitläufiger Stadtvilla bekannt, die so reich mit Mosaiken, glänzendem Marmor und Edelmetallen verziert war, dass sie Domus Aurea, das goldene Haus, genannt wurde. Nero ließ sie zwischen 64 und 68 n. Chr. errichten, unmittelbar nach dem Großen Brand Roms, der im Juli 64 n. Chr. große Teile der Stadt verwüstet hatte. Die daraus resultierende Zerstörung hatte genügend Platz geschaffen, um die Errichtung einer solch riesigen Residenz mitten in der Stadt zu ermöglichen, was zu der weit verbreiteten Vermutung führte, dass Nero selbst den Befehl gegeben hatte, seine Hauptstadt in Brand zu stecken. Diese Theorie wird jedoch heute von den meisten Historikern als nicht überzeugend angesehen.

Der Caelius war der Hügel der Reichen, auf dem viele der wohlhabendsten Familien Roms ihre Häuser bauten. Nach dem Tod von Roms viertem Kaiser Claudius im Jahr 54 n. Chr. wurde ihm zu Ehren auf diesem Hügel ein Tempel errichtet, der Templum Divi Claudii (er wurde nach seinem Tod vergöttlicht, wie die meisten seiner „Kollegen“). Der kleinste der sieben Hügel Roms ist der Viminal, auf dem sich einst die Diokletiansthermen befanden. Die zwischen 298 und 306 n. Chr. von den Mitkaisern Maximian und Diokletian errichteten Thermen waren mit einer Fläche von etwa 140.000 Quadratmetern die größten und prächtigsten Bäder des alten Roms.

Rom war lange Zeit ein wichtiger Akteur in der Weltgeschichte. Von einem kleinen Dorf an den Ufern des Tibers zu einer mächtigen Macht geworden, die sich über ganz Europa und sogar nach Nordafrika und Kleinasien ausdehnte, spielten die Stadt und ihre Bewohner eine wesentliche Rolle bei der Gestaltung der Welt, in der wir heute leben, zumindest in dem Teil, was wir den Westen nennen. Auf dem Höhepunkt seiner Macht, von 117 bis 140 n. Chr., erstreckte sich das Römische Reich von den Grenzen zu Schottland im Norden bis tief in ägyptisches Gebiet im Süden und vom Atlantischen Ozean im Westen bis zum Persischen Golf im Osten. Es hatte schätzungsweise fünfzig bis sechzig Millionen Einwohner, während die gesamte Weltbevölkerung vielleicht dreihundert Millionen Menschen zählte.

Ein Schlüsselfaktor für die Expansion Roms waren immer seine legendären Straßen. Sie trugen maßgeblich
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